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Fremde willkommen heißen – Solidarität beweisen 
Weltgebetstagsgottesdienst – Budenheimerinnen laden Menschen aller Konfessionen ein 

Budenheim. – „Ich war fremd – 
ihr habt mich aufgenommen“ un-
ter diesem Motto feiern Menschen 
weltweit am kommenden Freitag 
den ökumenischen Weltgebets-
tag der Frauen. Vorbereitet wurde 
der Gottesdienst in diesem Jahr 
von Frauen aus Frankreich. In 170 
Kirchengemeinden weltweit ge-
stalten Frauen gemeinsam die 

Gottesdienstordnung der Franzö-
sinnen lebendig mit Liedern und 
Gebeten aus. In Budenheim laden 
die Frauen der beiden Kirchen-
gemeinden am Freitag um 18 Uhr 
zum gemeinsamen Gottesdienst 
in die evangelische Kirche. Im An-
schluss gibt es bei Wein und klei-

Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen. 
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nen französischen Gerichten die 
Gelegenheit zu Gesprächen und 
Austausch. 
Die zentrale Frage hinter dem 
diesjährigen Gottesdienst lautet 
„Was heißt es fremd zu sein und 
die Heimat verlassen zu müs-
sen?“. Die Gottesdienste wollen 
ein bewusstes Zeichen setzen ge-
gen rigide Asylgesetze und den 
täglichen Rassismus. Gefeiert 
werden soll eine Kultur des will-
kommen heißens über die Gren-
zen von Religion und Herkunft hi-
naus. 
Die Ursprünge der weltweit größ-
ten ökumenischen Frauenbewe-
gung reichen mehr als 130 Jahre 
zurück. Von engagierten Frauen in 
Frauenmissionen der USA und 
Kanada wurde 1867 der erste in-
terkonfessionelle „Tag der Demü-
tigung und des Gebetes“ began-
gen. Die Idee breitete sich aus 
und 1927 wurde der erste Welt-
gebetstag gefeiert. In Deutsch-
land richteten Methodistinnen den 
Gottesdienst aus. Seither gilt der 
erste Freitag im März als festes 
Datum für den Gebetstag. Nach 
dem zweiten Weltkrieg initiierte 
die Methodistin Luise Scholz ei-
nen ökumenischen Gebetstag mit 
amerikanischen und deutschen 
Frauen. Immer mehr Konfessio-
nen schlossen sich der ökume-
nischen Basisbewegung an. Seit 

1970 sind auch die römisch-ka-
tholischen Frauenverbände da-
bei. Übergeordnetes Motto ist „In-
formiert beten – betend handeln“. 
1956 wurde das Gebet der Sioux 
Indianerinnen in 134 Ländern ge-
betet. 
In Frankreich ist die Trennung von 
Kirche und Staat fest in der Verfas-
sung verankert. Es gibt dort weder 
Kirchensteuer und noch Religi-
onsunterricht an staatlichen 
Schulen. Dennoch leben die Fran-
zösinnen und Franzosen einen 
fest verankerten Glauben. Die 
Weltgebetstagsbewegung ver-
breitete sich in Frankreich vom El-
sass aus. Die diesjährige Gottes-
dienstordnung gestalteten im dor-
tigen Vorbereitungskomitee Frau-
en aus sechs christlichen Konfes-
sionen. Ihr Ziel ist es für die Nöte 
der „Fremden“ im Land aufzurüt-
teln und sich mit ihnen solidarisch 
zu zeigen. Der Gottesdienst der 
Französinnen will bewusst ma-
chen, dass unsere europäische 
Gesellschaft nicht immer eine 
Willkommensgesellschaft ist und 
im Gegensatz steht zum Wort Je-
su „Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen“. Mit der Kol-
lekte werden Mädchen- und Frau-
enprojekte in der ganzen Welt un-
terstützt. In Deutschland und 
Frankreich werden Einrichtungen 
für Flüchtlinge und Asylbewerbe-
rinnen unterstützt.  

Einstimmig bestätigt 
Wächter wählten Präsident und Präsidium 

Budenheim. Satzungsgemäß 
trafen sich die Wächter am 19. Fe-
bruar zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Tagungsort war die 
Pizzeria Lorenzo. Alle zwei Jahre 
muss der Präsident bzw. das Prä-
sidium neu gewählt werden. Mit 
Ergebnissen, von denen Politiker 
nur träumen können, nämlich je-
weils einstimmig, wurden der Prä-
sident Gerd Mais und das Präsidi-
um mit Ingrid Scharff, Elke Barth, 
Karl-Heinz Heil und Dieter Jab-
kowski in ihren Funktionen bestä-
tigt. Neben den Neuwahlen waren 
die Aktivitäten der Wächter im 
Jahr 2013 Bestandteil der Tages-
ordnung. Zahlreiche Aktivitäten 
wie z.B. die jährliche Reise, aber 
auch ein Sommerfest, eine Rad-
tour oder ein Tagesausflug usw. 
wurden geplant. So ging ein har-
monischer Abend viel zu schnell 

zu Ende und der Präsident 
schloss die Veranstaltung mit den 
Worten, „wir sehen uns am 20. 
April zum Stadtrundgang in 
Mainz“.

Zusätzlicher Service 
für Patienten  

Mainz. – Die Bezirkszahnärzte-
kammer Rheinhessen und die 
Kassenzahnärztliche Vereinigung 
Rheinland-Pfalz bieten einen zu-
sätzlichen Service für Patienten 
und interessierte Bürger an. Auf-
gabe dieser zahnärztlichen Pa-
tienten-Informationsstelle ist es, 
Auskunftssuchenden auf unbüro-
kratischem Wege informierend 
und vermittelnd zur Seite zu ste-
hen. Die Information ist kostenfrei. 
Die Patienten-Informationsstelle 
im Zahnärztehaus Mainz ist mon-
tags bis donnerstags von 10 bis 
12 und 14 bis 15.30 Uhr 
unter der Telefonnummer 06131 / 
8927–29040 erreichbar.

Jahrgang 1954/55 
Unser erster Jahrgangs-
stammtisch für dieses Jahr 
findet am Freitag, 1. März, um 
10 Uhr bei „Lorenzo“ statt.

Fördervereins der 
Kita Regenbogen 
Budenheim. – Am Montag, 18. 
Februar, fand die Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins der 
katholischen Kita Regenbogen 
statt. Zahlreiche Eltern und Groß-
eltern der Kindergartenkinder und 
Freunde der Kita hatten sich ver-
sammelt, sodass die Stühle im 
Personalraum knapp wurden. Ne-
ben den obligatorischen Berich-
ten und der Entlastung des Vor-
standes war ein Schwerpunkt die 
Überarbeitung der Satzung. Da-
bei wurden neben redaktionellen 
Änderungen vor allem Abläufe 
vereinfacht und handlungsfähige 
Strukturen geschaffen. 
In der letzten Sitzung vor der Mit-
gliederversammlung hat der Vor-
stand des Fördervereins bereits 
eine erste Planung von Vereins-
aktivitäten für 2013 vereinbart. 
Um Spenden bzw. neue Förder-
mitglieder zu werben, wird sich 
der Förderverein an verschiede-

nen Veranstaltungen der Pfarrei 
beteiligen, bei Kaffee- und Ku-
chen nach dem Gottesdienst am 
3. März und beim Pfarrsommer-
fest. Ziel ist es, einen maßgeb-
lichen Beitrag zum notwendigen 
Austausch von Tischen und Stüh-
len für die Kindergartenkinder zu-
sammenzutragen. 
Wer Fragen zum Verein hat oder 
diesen unterstützen möchte, kann 
sich gerne an den Ersten Vorsit-
zenden Volker Gärtner (Telefon: 
355331) oder an den Schatzmeis-
ter Winfried Bitz (Telefon: 960418) 
wenden.
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Einsätze der Feuerwehr 
Budenheim. Einsatzleiter Helmut 
Lauzi zieht Bilanz von den Feuer-
wehreinsätzen am 20. Februar: 
Um 9.10 wurde alarmiert, da sich 
ein Lkw den Tank aufgerissen hat-
te und 300 Liter Diesel auszulau-
fen drohten. Mit Auffangwannen 
wurde der Treibstoff aufgenom-
men und in Großgebinden zum 
Abtransport verbracht. Dieser Ein-
satz war gegen 12 Uhr beendet. 
Unmittelbar darauf lautete um 
12.15 Uhr der Alarm „Hilfe für Tie-
re“. Ein Pferd war hilflos im Morast 
gefangen. Bei der Erkundung fan-
den die Kräfte der Feuerwehr Bu-
denheim das Tier auf der Seite lie-
gend, zur Hälfte im Schlamm ein-
gesunken. Da die Einsatzstelle 
ca. 50 m abseits vom Weg lag und 
kein Kranfahrzeug eingesetzt 
werden konnte war Kreativität ge-
fordert. Der Rüstwagen mit Seil-
winde wurde so positioniert, dass 
das Seil über eine Umlenkrolle bis 
zu dem eingesunkenen Pferd ge-
führt werden konnte. In Abspra-
che mit einem zwischenzeitlich 
eingetroffenen Tierarzt wurde das 
Tier, welches mit den Beinen ent-
gegen dem Weg und der Zugrich-
tung lag nun so an den Läufen be-
festigt, dass es über den Rücken 
mit der Winde herumgedreht und 
somit auch aus der Morastkuhle 

befreit werden konnte. Über Pla-
nen wurde es ca. 20 m weiterge-
zogen, bis es wieder festen Boden 
unter den Hufen hatte und dort mit 
vereinten Kräften auf seinen vier 
Beine stand. Nach fünf Stunden 
rückte dann eine nicht mehr ganz 
hoffähige, aber ob des Einsatz-
erfolges doch zufriedene Mann-
schaft ins Gerätehaus ein, um 
sich geruchmäßig und optisch 
wieder herzustellen und die Fahr-
zeuge einsatzbereit zu machen. 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2013 
Interessierte Haushalte können noch teilnehmen 
Seit Beginn des Jahres läuft die 
Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 2013 (EVS 2013), eine 
freiwillige Erhebung der amtlichen 
Statistik bei Privathaushalten. Die 
Ergebnisse der EVS, die im Tur-
nus von fünf Jahren stattfindet, 
stellen für Politik, Wirtschaft, Wis-
senschaft wie auch für Bürgerin-
nen und Bürger eine wertvolle und 
unverzichtbare Informationsquel-
le dar. „Die Bereitschaft zur Mitwir-
kung an dieser freiwilligen Erhe-
bung ist erfreulich hoch“, erklärt 
der Präsident des Statistischen 
Landesamtes Rheinland-Pfalz, 
Jörg Berres. „Allerdings wäre zur 
Verbesserung der Datenqualität 
vor allem in einzelnen Teilgruppen 
eine noch größere Teilnehmerzahl 
wünschenswert.“ Das gelte ins-
besondere für Haushalte von 
Selbstständigen, Arbeitern und 
Nichterwerbstätigen.  
Der Aufwand zahlt sich für die teil-
nehmenden Haushalte doppelt 

aus. Sie bekommen nicht nur ei-
nen besseren Überblick über die 
eigenen Einnahmen und Aus-
gaben, sondern erhalten vom Sta-
tistischen Landesamt nach Ab-
schluss der Erhebung auch eine 
finanzielle Anerkennung von min-
destens 80 Euro. Wie bei allen Er-
hebungen der amtlichen Statistik 
ist der Datenschutz auch hier um-
fassend gewährleistet. Alle Anga-
ben werden streng vertraulich be-
handelt und ausschließlich für sta-
tistische Zwecke verwendet.  
Die teilnehmenden Haushalte er-
halten Fragebögen zu Einnahmen 
und Ausgaben, Geld- und Sach-
vermögen sowie zur Wohnsituati-
on und zur Ausstattung mit lang-
lebigen Konsumgütern wie Auto, 
Fernseher oder Spülmaschinen. 
Zusätzlich führen sie drei Monate 
lang ein Haushaltsbuch.  
Interessierte Haushalte können 
sich im Internet unter www.
evs2013.de über die Erhebung in-

formieren und sich direkt online 
anmelden. Alternativ können sie 
sich auch telefonisch (kostenfrei 
unter 0800 387 2003), per E-Mail 
(haushaltserhebungen@statistik. 
rlp.de) oder schriftlich an das Sta-
tistische Landesamt, Sachgebiet 
231 – EVS , 56128 Bad Ems, wen-
den.

Jahrgang 1937 
Zum gemeinsamen Spazier-
gang treffen wir uns am 7. 
März um 15 Uhr an der Unter-
führung Heidesheimer-Stra-
ße. Einkehr gegen 16 Uhr in 
der Gaststätte im Schwimm-
bad Budenheim.

Nach schneller Hilfe hatte das 
Pferd wieder festen Boden un-
ter den Hufen. 

Schützen gegen Trick-
diebstahl und Betrug? 

Budenheim. – Polizeiliche Statis-
tiken und Pressemeldungen zei-
gen, dass besonders ältere Men-
schen Opfer von Trickbetrügern 
und Diebe werden. Spektakuläre 
Fälle wie der Enkeltrick: Buden-
heimerin um 7000 Euro erleichtert 
und Mainzerin wird mit 30.000 Eu-
ro um ihre ganzen Ersparnisse 
gebracht, belegen, dass die Diebe 
keine Grenzen kennen. Die Betrü-
ger haben dabei oft leichtes Spiel, 

da sie die Hilfsbereitschaft und 
Unkenntnis älterer Menschen in 
ihrer Vorgehensweis bewusst 
ausnutzen. Um die Problematik 
aufzuzeigen und über geeignete 
Verhaltensweisen zu informieren, 
führt die Budenheimer AWO ge-
meinsam mit dem BeratungsZen-
trum der Polizei am Mittwoch, 
6.März, um 16 Uhr im Budenhei-
mer Seniorenzentrum eine Infor-
mationsveranstaltung durch. Be-
reits ab 15 Uhr sind alle Budenhei-
mer Seniorinnen und Senioren in 
der Erwin-Renth-Straße 15 herz-
lich willkommen, um sich bei Kaf-
fee und Kuchen mit den Referen-
ten auf den Vortrag einzustim-
men.
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Ferienbetreuung 
im Familienzentrum 

Budenheim. – In den Osterferien 
sowie in den ersten drei Wochen 
der Sommerferien bietet das Fa-
milienzentrum Mühlrad eine Feri-
enbetreuung für Grundschüler an. 
Anmeldungen sind in der Zeit von 
8 bis 13 Uhr (40 Euro / Woche) 
oder mit Mittagessen von 8 bis 16 
Uhr (80 Euro / Woche) möglich – 
allerdings nur wochenweise.  
„Wir spielen, sind kreativ und ma-
chen Tagesausflüge, für die zu-
sätzlich geringfügige Kosten an-
fallen können“, so das Familien-
zentrum. Die diesjährige Ferien-
freizeit findet in der ersten Woche 
der Sommerferien (8. bis 13. Juli) 
statt. Es wird nach Biebergemünd 
gefahren, dort wird sich selbst ver-
sorgt und die Teilnehmer werden 
von Schulhündin Maja begleitet. 
Auch hier können Kinder im Alter 
von 6 bis 10 Jahren angemeldet 
werden. Die Kosten betragen 130 
Euro. 

Die entsprechenden Verträge fin-
det man auf der Homepage www.
muehlrad-bu.de oder sie können 
im Familienzentrum abgeholt wer-
den.

Keine Produkte mit 
Pferdefleisch entdeckt 

Kreis. – Das Veterinäramt der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen 
hat bislang im hiesigen Handel 
keine von dem aktuellen Pferde-
fleischskandal betroffenen Pro-
dukte gefunden, gleichwohl wer-
den nach wie vor verstärkt Kon-
trollen vorgenommen. Eine erste 
Verdachtsprobe wurde bereits am 
6. Februar entnommen, weitere 
Probenentnahmen werden nach 
Erfordernis und Rücksprache mit 
dem Landesuntersuchungsamt 
Rheinland-Pfalz folgen. „Wichtig 
ist jetzt das koordinierte Vorgehen 
der Lebensmittelüberwachungs-
behörden und der Untersu ch un g -
s einrichtungen des Landes“, er-

klärt Burkhard Müller, zuständiger 
Geschäftsbereichsleiter in der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen. 
Aufgabe der Lebensmittelkontrol-
leure der Kreisverwaltung ist ne-
ben der Probenentnahme auf An-
forderung des Landesuntersu -
chungsamtes auch die Kontrolle, 
ob alle beanstandeten und zu-
rückgerufenen Produkte aus dem 
Verkauf genommen wurden. „Die-
se Rückrufkontrollen erfolgen 
ständig. Bisher haben wir weder 
solche Produkte entdeckt, deren 
Rückruf angeordnet wurde, noch 
Produkte, die vom Hersteller oder 
Handel freiwillig aus dem Verkauf 
genommen wurden.“  
„Herkunftsbezeichnungen der 
Produkte und der verwendeten 
Zutaten würden mehr Trans-
parenz für den Verbraucher schaf-
fen und sind deshalb unbedingt 
wünschenswert. Vor vorsätzli-
chem Betrug würden sie leider 
auch nicht vollständig schützen. 
Deshalb ist es wichtig, dass auch 
der Verbraucher kritisch bleibt“, 
weiß Müller.

Bürgersprechstunde in 
der Kreisverwaltung 

Kreis. – Landrat Claus Schick lädt 
die Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Landkreis Mainz-Bingen zur 
Bürgersprechstunde in die Kreis-
verwaltung, Georg-Rückert-Stra-
ße 11, nach Ingelheim ein. Am 
Donnerstag, 7. März steht Schick 
von 16 bis 17.30 Uhr für Fragen 
und Anliegen zur Verfügung. Eine 
Terminvergabe ist nur nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung 
bis spätestens Dienstag, 5. März 
bei der Bürgerbeauftragten Elke 
Bill-Prasuhn unter 06132/ 
7871010 möglich.

Ihre Mitteilungen per 
E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de



Freizeit-, Sport- und Erholungspark

Eröffnung Rad- und Fußweg
Sonntag, 10. März 2013, um 14.00 Uhr

Treffpunkt:
Wegkreuz Gonsenheimer Straße

Wandern Sie gemeinsam mit Bürgermeister
Rainer Becker und Mitgliedern des Gemeinderates

erstmals durch das Golfgelände über den neu
geschaffenen Verbindungsweg zwischen

Budenheimer Parkallee und Gonsenheimer Straße.
Abschließend wird eine Wegzehrung für den
Rückweg in der Gaststätte “Mainzer Golfclub”

angeboten.

Neueröffnung 

Ristorante „ La Stella“ 
Budenheim. – „La Stella“ – Der 
Stern! Seit Mitte Februar gibt es 
einen neuen „Stern“ am Buden-
heimer Gastronomiehimmel. In 
der Binger Straße 11 eröffnete am 
16. Februar 2013 Giuseppe Plu-
mari sein italienisches Restaurant 
und Pizzeria. Hier verwöhnt er die 
Gäste mit traditionellen Speisen 
aus seiner italienischen Heimat. 
Der aus Sizilien stammende Gas-
tronom mit über 30-jähriger Res-
tauranterfahrung serviert nicht 
nur Nudeln und Pizza. Die Speise-
karte reicht von diversen Vorspei-
sen über Fleisch- und Fischge -
richte bis hin zu leckeren Dessert. 
Alle Speisen sind natürlich auch 

zum Mitnehmen. Weiterhin bietet 
das „La Stella“ eine Mittagskarte 
mit attraktiven und günstigen 
Speisenangeboten. Ab April kön-
nen die Gäste dann auch auf der 
Terrasse Platz nehmen und das 
Angebot wird um eine kleine und 
ansprechende Eiskarte erweitert. 
Das „La Stella“ hat von 11.30 Uhr 
bis 14.30 Uhr und von 17.30 Uhr 
bis 23.00 Uhr, Samstags erst ab 
17.30 Uhr, geöffnet. Montag ist 
Ruhetag. Telefonisch erreichen 
Sie das „La Stella“ unter 
06139/291166. 
Giuseppe Plumari und sein Team 
freuen sich auf ihren Besuch und 
wünschen „Buon Appetito!“ 

Das „La Stella“-Team Gabrielle, Giuseppe, Silvia und Vincenzo 
(v.l.n.r.) freut sich auf ihren Besuch.
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– Anzeige – 

Landesweite Samm-
lungserlaubnisse 

Die Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) als landes-
weite Sammlungsbehörde in 
Rheinland-Pfalz hat dem Arbeiter-
Samariter-Bund, dem Deutschen 
Roten Kreuz, den Johannitern, 
den Maltesern, Ärzte ohne Gren-
zen sowie den SOS Kinderdörfern 
erlaubt, landesweit neue Förder-
mitglieder/Dauerspender zu wer-
ben. Die landesweiten Erlaubnis-
se gelten für dieses Jahr. Einzel-
heiten und die jeweiligen An-
sprechpartner für die diesjährigen 
Aktionen sind auf den Internetsei-
ten der ADD abrufbar: http://www.
add.rlp.de 
Nachdem in der Vergangenheit 
teilweise das Auftreten der Mit-
arbeiter von Werbefirmen, die im 
Auftrag der Wohlfahrtsorganisa-
tionen fördernde Mitglieder ein-
werben, kritisiert wurde, verstän-
digte sich die ADD mit den Wohl-
fahrtsorganisationen auf eine 
dem ordnungsrechtlichen Trans-
parenzgebot entsprechende Au-
ßendarstellung.  
So weisen beispielsweise deutlich 
sichtbare Bekleidungsaufdrucke 
wie „Werbebeauftragter für den...“ 
oder Hinweise auf den Fördermit-
gliederanträgen wie „Dies ist eine 
kommerzielle Werbeaktion durch 
einen Werbebeauftragten“ auf die 
Agenturtätigkeit hin.  
Die ADD bittet zu beachten, dass 
die Werbung von Fördermitglie-
dern oder Dauerspendern mit per-
sönlicher Ansprache, zum Bei-
spiel an der Haustür oder Info-

Ständen, in Rheinland-Pfalz nur 
mit einer behördlichen Samm-
lungserlaubnis zulässig ist. Im 
Zweifelsfall sollten sich potentielle 
Dauerspender diese Erlaubnis, 
die bei der Spendenwerbung mit-
zuführen ist, zeigen lassen.  
Sollten Werbemaßnahmen zur 
Fördermitglieder- oder Dauer-
spendergewinnung an der Haus-
tür oder Info-Ständen in Rhein-
land-Pfalz ohne Erlaubnis durch-
geführt werden, bittet die ADD ne-
ben einer entsprechenden Infor-
mation auch möglichst um Zulei-
tung von Informationsmaterial, 
beispielsweise Werbebroschüren, 
Antragsformularen für eine För-
dermitgliedschaft und ähnliches. 

Jahrgang 1925 
Wir treffen uns am Donners-
tag, 7. März 2013, um 16 Uhr 
im Sportheim, Binger Straße, 
zum gemütlichen Nachmittag.
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Vorlesewettbewerbs des Buchhandels 
Landrat zeichnete die Kreissieger des 54. Wettberwerbs aus 
Kreis. – Hunderttausende lese-
begeisterte Schüler der 6. Klas-
sen haben sich auch in diesem 
Schuljahr am Vorlesewettbewerb 
des Deutschen Buchhandels be-
teiligt. In über 7.200 Schulen wur-
den bundesweit im vergangenen 
Herbst die besten Vorleserinnen 
und Vorleser gekürt. Jetzt haben 
16 Schulen im Landkreis Mainz-
Bingen ihre Favoriten ins Rennen 
um den Kreisentscheid im Rah-
men des 54. Vorlesewettbewerbs 
geschickt. Je eine Leseratte pro 
Schule aus dem Landkreis Mainz-
Bingen wetteiferte mit bekannten 
und unbekannten Lesebeiträgen 
in der Kreisverwaltung in Ingel-
heim um die Gunst der fünfköpfi-
gen Jury. Erstmals wurde lediglich 
ein Kreissieger ermittelt, da beim 
Vorlesewettbewerb inzwischen 
die Aufteilung der Teilnehmer 
nach Schulart entfällt und Förder-
schüler einen eigenen Vorlese-
wettbewerb haben. Mit einem Ver-
hältnis von 13 zu drei waren die 
Mädchen in der Überzahl. „Schul-
sieger zu werden, ist eine groß-

artige Leistung“, beglückwünsch-
te Landrat Claus Schick die Teil-
nehmer und versprach, ihnen 
kräftig die Daumen zu drücken.  

Siegerin Theresa Maria Hirsch (3.v.r.), Jurymitglied Marianne 
Büchner (links daneben) und Landrat Claus Schick (l.) bei der Sie-
gerehrung.

Es siegte Theresa Maria Hirsch 
aus Oppenheim vom Gymnasium 
St. Katharinen Oppenheim, die 
sich damit für den Bezirksent-

scheid qualifizierte. „Bei den heu-
te erbrachten, hervorragenden 
Leistungen war es für die Jury 
wahrlich nicht leicht, sich zu ent-
scheiden“, sagte Schick anläss-
lich der Siegerehrung. Doch so 
ein Wettbewerb bringe es nun mal 
mit sich, dass nur eine oder einer 
gewinnen könne. Für alle teilneh-
menden Schulsieger gab es eine 
Urkunde und den Buchpreis des 
Börsenvereins. „Das zentrale An-
liegen des Wettbewerbs ist es, 
Spaß am Lesen zu vermitteln und 
anzuregen, Interesse an Literatur 
zu finden“, so der Landrat.  
Das Leseverhalten der Schülerin-
nen und Schüler wurde von der 
Jury unter Vorsitz von Dr. Kristin 
Haas-Heichen, freiberufliche Lek-
torin aus Essenheim, nach den 
Kategorien Textverständnis, Le-
setechnik und Textgestaltung be-
wertet. Unterstützt wurde die Ju-
ry-Sprecherin von Marianne 
Büchner, ehemals Lehrerin an der 
Binger Rochus-Realschule, Moni-
ka Lingenbrinck, zweite Konrekto-
rin der Kaiserpfalz-Realschule 
plus Ingelheim, Bernd Schneider, 
ehemals Lehrer am Mainzer Wil-
ligis-Gymnasium sowie Andreas 
Wagner, promovierter Historiker 
und Autor. 

Zinstausch brachte Einsparung 
Reduzierung der Schulden schafft erhebliche finanzielle Spielräume 
Kreis. – Der Schuldenstand des 
Landkreises Mainz-Bingen bei 
den Banken beträgt derzeit noch 
rund sechs Millionen Euro. Der 
Höchststand lag im Jahr 2004 bei 
einer Summe von fast 70 Millio-
nen Euro. „Wir waren nicht zuletzt 
dank des hervorragenden Steuer-
aufkommens und einer spar-
samen Haushaltsführung in der 
Lage, unsere Verbindlichkeiten 
trotz immenser Investitionen bei-
spielsweise in die Bereiche Bil-
dung und Betreuung fast vollstän-
dig zu reduzieren. Daran haben 
alle Fraktionen im Kreistag ihren 
Anteil“, so Landrat Claus Schick. 
„Hohe Verbindlichkeiten bedeuten 
hohe Aufwendungen für Zinsen 
und Tilgung. Die Reduzierung der 
Schulden schaffte erheblichen fi-
nanziellen Spielräume für Investi-
tionen in die Zukunft der jüngeren 
Generationen im Landkreis.“ 
Mit dazu beigetragen hat auch ei-
ne umsichtige Finanzwirtschaft 
der Kreisverwaltung. So konnten 
beispielsweise durch eine aus-
geklügelte Optimierung der Zins-
struktur mehrere hunderttausend 

Euro eingespart werden. Dabei 
wurden auch Kreditmarktinstru-
mente wie Doppel-Swap und Dar-
lehen auf Euribor-Basis in Verbin-
dung mit Caps eingesetzt. Das 
bedeutet: Die Kreisverwaltung 
hat, nachdem der Kreisausschuss 
grünes Licht gegeben hatte, Ver-
einbarungen mit Banken ge-
schlossen, die langfristige Ver-
bindlichkeiten des Kreises über-
nommen haben, für die ein be-
stimmter Zinssatz gezahlt wurde. 
In gleicher Höhe wie diese Ver-
bindlichkeiten nahm die Kreisver-
waltung einen Kredit bei diesen 
Banken mit variablem Zinssatz 
auf. Diese waren an den soge-
nannten „Euribor“ gebunden. Dies 
ist ein Basistarif, aus dem Banken 
ihre Zinssätze ableiten. Damit der 
Kreis kein finanzielles Risiko hat, 
wurde eine Zinsobergrenze – ein 
Cap – vereinbart, die die Höhe 
des ursprünglichen Zinssatzes 
betrug. Im schlimmsten Fall hätte 
der Kreis also lediglich die Zinsen 
des ersten Darlehens gezahlt. Der 
Vorteil für die Banken: Aufgrund 
eines damals niedrigen Zins-

niveaus konnten diese wiederum 
die Finanzierung des Kreis-Kredi-
tes nochmals zu einem niedrige-
ren Zinssatz verwirklichen, die 
Differenz war ihr Gewinn. „Durch 
einen umsichtigen und am jeweili-
gen Kreditmarkt orientierten Ab-
schluss sowie eine sparsame und 
zukunftsorientierten Haushalts-
führung konnten positive Ergeb-
nisse für den Landkreis erreicht 
werden. Denn am Ende haben wir 
für unseren Kredit deutlich nied-
rigere Zinsen gezahlt, als es der 
ursprüngliche Zinssatz vorsah – 
und das alles ohne finanzielles Ri-
siko für unseren Haushalt.“ Insge-
samt sparte der Kreis so zwischen 
2006 und 2008 immerhin 670.000 
Euro.

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630
Fax 06722/996699
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Bildungs- und Teilhabepaket 
Weniger Anträge aber mehr ausgezahlt 
Kreis. – Das Bildungs- und Teilha-
bepakt soll bedürftigen Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen die Teilnahme an Aktivitä-
ten aller Gleichaltrigen und den 
Zugang zu Bildung ermöglichen. 
Im vergangenen Jahr wurden 
beim JobCenter Mainz-Bingen 
4.430 Anträge für das Bildungs- 
und Teilhabepaket gestellt. Etwas 
weniger, als noch 2011, als 4.998 
Anträge gestellt worden waren. 
Ein anderes Bild ergibt sich bei 
der Frage nach den Antragstel-
lern: Hatten 2011 noch 3.169 Per-
sonen Leistungen beantragt, wa-
ren es 2012 3.661 Personen. Und 
an die wurden Leistungen in Höhe 
von rund 433.000 Euro aus-
bezahlt. 2011 waren es lediglich 

178.000 Euro. Das scheint zu-
nächst kaum zusammenzupas-
sen: Mehr Personen stellen weni-
ger Anträge, bekommen dafür 
aber mehr Leistungen aus-
gezahlt, als im Vorjahr.  
„Als das Bildung- und Teilhabepa-
ket gestartet ist, war vielen Bür-
gerinnen und Bürgern noch nicht 
klar, welche Leistungen sie erhal-
ten und welche Maßnahmen un-
terstützt werden. Deshalb wurden 
viele Anträge gestellt, für die oft 
nur kleinere Summen bewilligt 
werden konnten oder die abge-
lehnt werden mussten, da die Vo-
raussetzungen nicht erfüllt waren. 
Mittlerweile haben wir, nicht zu-
letzt auch durch unsere Beratun-
gen und Öffentlichkeitsarbeit, hier 

mehr Transparenz und Bewusst-
sein geschaffen, welche Leistun-
gen in Frage kommen und bewil-
ligt werden können“, erklärt Se-
bastian Kimnach, Teamleiter im 
JobCenter Mainz-Bingen und dort 
zuständig für das Bildungs- und 
Teilhabepaket.  
Die meisten Anträge wurden für 
Zuschüsse zur Mittagsverpfle-
gung an den Ganztagsschulen 
oder in Kindertagesstätten ge-
stellt, nämlich 1.943, gefolgt von 
Zuzahlungen für die Teilnahme an 
Ausflügen und Klassenfahrten (1 
004), für die Unterstützung beim 
Kauf von Schulbedarf wurden 
631, bei Zuzahlungen für Mitglied-
schaften in Sport- oder Kulturver-
einen 594 Anträge. Gefördert wer-
den kann außerdem Nachhilfe-
unterricht wenn die Versetzung 
akut gefährdet ist. 
„Das Bildungs- und Teilhabepaket 
ermöglicht gerade Kindern und 

Jugendlichen die Teilnahme an 
Veranstaltungen oder am Mittag-
essen in den Schulen und Kitas, 
zusammen mit gleichaltrigen in ei-
nem Verein Sport zu treiben oder 
zu musizieren oder auch Hilfe in 
der Schule. Es ist wichtig, dass vor 
allem Kinder- und Jugendliche 
nicht deshalb ausgegrenzt wer-
den, weil die Familien finanziell 
auf Hilfe angewiesen sind. Darum 
ist das Bildungs- und Teilhabepakt 
richtig und sinnvoll. Wir halten da-
bei den bürokratischen Aufwand 
so gering wie möglich“, wirbt 
Landrat Claus Schick dafür, die 
Leistungen auch in Anspruch zu 
nehmen.  
Anspruch haben Kinder, deren El-
tern Grundsicherung für Arbeits-
suchende (Arbeitslosengeld II), 
Sozialhilfe nach dem SGB XII, 
Kindergeldzuschlag oder Wohn-
geld erhalten sowie Asylbewer-
berleistungsgesetzempfänger. 

Heimat-Zeitung Budenheim 
 

Der wöchentliche Blick 
in die Gemeinde 

 

 
und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? 

Rufen Sie uns an: 06722/9966-0



Ärztlicher Notfalldienst 
In Notsituationen kann, falls der 
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar 
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“, Hildegardstraße 2, Mainz 
(beim Hildegardiskrankenhaus), 
Tel. 06131/ 19292, in Anspruch 
genommen werden. 
Dienstbereit: Fr. von 19 bis Mo. 7 
Uhr, werktags von 19 bis 7 Uhr, 
Mi. 14 bis Do. 7 Uhr. 
 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz 
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Hildegardis-Krankenhaus 
Hildegardstraße 2,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/147-0,  
Fax 06131/147-372,  
www.katholisches-klinikum-mz.
de  
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.
de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 06131/ 
19222 angefordert werden. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 

sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 2. März und Sonn-
tag, 3. März 2013: 
Dr. Humburg/Dr. Homann, Chris-
tofsstraße 2, Mainz, Telefon 
06131/232421. 
Am Mittwoch, 3. März 2013: 
Dr. Hahn/ Dr. Wolf, Hauptstraße 
144, Mainz-Mombach, Telefon 
06131/689911. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-

gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muß die Num-
mer 0180–5–258825–55257 ver-
wendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Nr. 9 • 28. Februar 2013 Budenheim Seite 8

Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail gemeindewerke@budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluß: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 12 12 und für Strom: Tel. 06131/12 13 14 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/1 92 92 oder 67 90 97 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung 

Änderung des zuständigen Tierhei-
mes für Fundtiere 
Durch eine vertragliche Änderung 
können Fundtiere ab 01.03.2013 
nicht mehr wie bisher bei dem Tier-
schutzverein Mainz und Umgebung 
e.V. in Mainz abgegeben werden.  
Fundtiere können ab 01.03.2013 in 
Ingelheim in folgender Einrichtung 
abgegeben werden:  
Tierhelfer Ingelheim e.V. 
Außenliegend 145 
55218 Ingelheim  
Telefon: 06132/76205 
E-Mail: info@tierhelfer-ingel-
heim.de 
Internet: www.tierhelfer-ingelheim.
de  
Sie können sich bezüglich der Fund-
tiere auch weiterhin während unserer 
Öffnungszeiten bei der Gemeinde-
verwaltung Budenheim, Zimmer 1, 
Frau Weinand, Telefon: 
06139/299–126 melden.  
Budenheim, 21.02.2013 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  04.03.13 
 16.00 – 20.30 Uhr  „Blue-Box Triath-
lon“ 
Dienstag,  05.03.13 
 16.00 – 20.30 Uhr  „Blue-Box Werk-
statt“ 
    Donnerstag,  07.03.13  
16.00 – 20.30 Uhr  „Offener Treff“ 
 Freitag,  08.03.13 
 16.00 – 20.30 Uhr  „BBKDB“  
    Budenheim 21.02.2013 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Osterferienprogramm 
Vom 25.03.13 bis zum 28.03.2013 
findet das Osterferienprogramm der 
BlueBox statt. 

Montag, 25.03.13 
11.00 – 18.00 Uhr  Kreativ-Tag; Kos-
ten 2,50 Euro 
Dienstag, 26.03.13 
 14.30 – 18.00 Uhr  Bowling  Kosten 
4,00 Euro 
Mittwoch, 27.03.13 
 10.00 – 18.0 Uhr  Fahrt zum Reb-
stockbad, Kosten: 4,00 Euro 
Donnerstag, 28.03.13 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Fahrt zum 
Dialog-Museum, Kosten: 5,00 Euro 
Anmeldungen gibt es im Internet 
(www.dieBlueBox.de), in der „Blue-
Box“, im Rathaus und in der Nach-
mittagsbetreuung der Grund- und Re-
alschule +. Anmeldungen bitte bis 
zum 21.03.2013. 
Budenheim, 25.02.2013 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 
Montag,  04.03.13 
 10.00 Uhr Sitztanz, Kostenbeitrag: 
1,00 Euro 
15.00 Uhr Oster-Deko basteln 
18.00 Uhr Parkinson-Gymnastik 
 Dienstag,  05.03.13 
 15.00 Uhr  Kegeln 
 Mittwoch , 06.03.13  
14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der Arbeiterwohlfahrt 
16.00 Uhr  Wie schütze ich mich ge-
gen Trickdiebstahl. (Beratungszen-
trum Polizei Mainz und Herr Klein, 

Bezirksbeamter Budenheim) 
 Donnerstag,  07.03.13 
 15.00 Uhr Wellness und Entspan-
nung, Kostenbeitrag: 1,00 Euro 
17.00 Uhr Seniorengymnastik, Kos-
tenbeitrag: 1,00 Euro 
 Freitag,  08.03.13 
 15.00 Uhr Weltfrauentag, Große 
Frauen der Geschichte 
 Budenheim 25.02.13 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im März 2013 
Die Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im März findet am Donners-
tag,  
07. März 2013, in der Zeit von 18.00 
Uhr bis 19.30 Uhr statt. 
In dieser Zeit ist der Bürgermeister 
auch telefonisch unter der Rufnum-
mer 299–101 zu erreichen. 
Budenheim, 22. Februar 2013  
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(Rainer Becker) 
Bürgermeister

Ihre Mitteilungen per 
E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Kirchliche Nachrichten ✞
Evangelische 
Kirchengemeinde 

Evangelische Kirchengemeinde 
Budenheim 
Samstag, 02.03.2013 
16:00 – 18:00 Uhr Ökumenisches 
Blechbläserensemble „ÖkuBrass“ 
Sonntag, 03.03.2013 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mal (Prädikant Klotzki) 
Montag, 04.03.2013 
16:00 – 16:45 Uhr Kinderchor 
Dienstag, 05.03.2013 
17:00 – 18:00 Konfirmandenunter-
richt 
18:30 – 19:30 Uhr Teenkreis: „2 B`s 
Billard Bowling“ 
19:30 – 21:15 Jugendkreis: „2 B`s 
Billard Bowling“ 
Mittwoch, 06.03.2013 
10:00 – 11:00 Uhr Krabbelgruppe 
16:30 – 18:00 Uhr Jungschar: „Ein-
fach zerplatzt“ 
19:00 – 20:00 Uhr Jugendchor 
20:00 – 21:30 Uhr Chorprobe der 
Kleinen Kantorei 
Donnerstag, 07.03.2013 
11:15 Uhr Kinderstunde mit Pfr. 
Volkmann im Kindergarten 
Büro-Öffnungszeiten:  
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch 
und Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr, Diens-
tag, 13.30 – 16.30 Uhr.  
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368. 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Donnerstag, 28.02.     
10.00 Uhr  Wortgottesdienst, Marien-
kapelle  
      Freitag, 01.03. 
    18.00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
      18.00 Uhr  Weltgebetstag der Frauen, 
Evangelische Kirchengemeinde 
      18.00 Uhr  Probe Musikprojekt, Mar-
got-Försch-Haus  

Aus der Ökumene 
„Denn sie sollen eins 

sein...“(Joh 17,22) 
Die ev. und rk. Kirchen-

gemeinden 
laden zu ihren 

Veranstaltungen ein! 
WELTGEBETSTAG 

ökumenischer 
Gottesdienst am 

1. März 2013 
um 18 Uhr in der 

ev. Kirche Budenheim. 
Die WGT-Bewegung heißt je-

de und jeden 
willkommen!

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden
 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Samstag, 02.03. 
   18.30 Uhr  Vorabendmesse, Dreifal-
tigkeitskirche 
Sonntag, 03.03. 
    10.00 Uhr  Familiengottesdienst, 
anschl. Frühschoppen ausger. von 
der KiTa. 
      Dienstag, 05.03. 
    18.30 Uhr  Keine Werktagsmesse! 
Mittwoch, 06.03.   
  18.00 Uhr  Eucharistische Anbetung, 
Marienkapelle 
      18.30 Uhr  Heilige Messe, Marienka-
pelle 
Donnerstag, 07.03. 
    10.00 Uhr  Wortgottesdienst, Marien-
kapelle    
      Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
1. Les.: Ex 3,1–8a.13–15 2. Les.: 1 
Kor 10,1–6.10–12 Ev: Lk 13,1–9 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr und 
sonntags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei 
Sonntag von 10.00 bis 11.30 Uhr und 
jeden Mittwoch von 16.30 bis 17.30 
Uhr. 
 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt jeden Montag 
um 19.30 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses. Interessierte Sänger 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Ihren Geburtstag feiern: 
01. 03.   Frühauf, Horst 
    Waldstraße 33  75 J. 
02. 03.   Tillack, Heinrich 
   Mainzer Straße 46   75 J. 
03. 03.  Korfmann, Ingeborg 
    Südstraße 34  75 J. 
Goldene Hochzeit: 
01.03.     Heinrich,       Edmund und Hei-
drun, An den Erlen 8

Herzlichen 
Glückwunsch

Vereine

Das alljährlichen „Schnorren“ an 
Altweiberfastnacht ist seit vielen 
Jahren eine Tradition in Buden-
heim. Dabei ziehen 14 Damen, 
die sich selbst als „alte Weiber“ 
bezeichnen, kreuz und quer durch 
Budenheim, um für soziale Ein-
richtungen zu sammeln. Auch die-
ses Jahr wurde wieder fleißig „ge-
schnorrt“. Unter anderem erhielt 
das Familienzentrum Mühlrad ei-
ne großzügige Spende von 535 
Euro. Davon wird für die Grund-
schulkinder etwas Besonderes 
angeschafft.  
Als kleines Dankeschön lud das 
Familienzentrum die Schnorrer 
ins MühlradCafé ein und Dagmar 
Delorme bedankte sich im Namen 
des Mühlrad- Teams auch bei den 
Budenheimer Bürgerinnen und 
Bürgern für deren Großzügigkeit.

Bewegungstreff  
Alle Mitglieder (mit Partner) der 
Budenheimer Sport-Gemein-
schaft sind am Mittwoch, 6. März, 
um 15 Uhr zum Bewegungstreff 
im Bürgerhaus eingeladen. Saal-
öffnung ist um 14.30 Uhr. Der Vor-
stand freut sich über eine rege 
Teilnahme.

Freiwillige 
Feuerwehr 
Budenheim

Verein zur Förderung der Frei-
willigen Feuerwehr Budenheim 
e.V. 
Kommenden Donnerstag, 7. 
März, 20 Uhr findet im Schulungs-
raum des Feuerwehrgerätehau-
ses eine Mitgliederjahreshaupt-
versammlung statt. Neben den 
Berichten der Vorsitzenden, des 
Wehrleiters und des Kassierers 
stehen Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung (wurde in der HZB 
am 7. Februar 2013 bereits ange-
zeigt).

Schachclub 1951
Budenheim e.V.

Die Generalversammlung des 
Schachclub Budenheim 1951 e.V. 
findet am Freitag, 12. April um 19 
Uhr im ASB Seniorenzentrum 
statt. Neben den üblichen Regula-
rien wird unter anderem über eine 
Satzungsänderung zu §§ 11 und 
21 abgestimmt.

Leistungsturngruppe sucht 
Nachwuchs 
Die Leistungsturngruppe der 
TGM Budenheim sucht talentierte 
Mädchen vom Jahrgang 2008, die 
Spaß am Turnen haben. Das Trai-
ning findet dienstags und mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr und frei-
tags von 16 bis 18.30 Uhr in der 
Vereinsturnhalle (Binger Straße 
52a) statt. Interessierte Mädchen 
können zum Schnuppern gerne 
zu angegebener Trainingszeit vor-
beikommen und sich ausprobie-
ren. Für Rückfragen stehen Anja 
Blessing (anja.blessing@tgm- 
budenheim.de) und Annika 
Schultheis (annika.schultheis@ 
tgm-budenheim.de) zur Ver-
fügung.

DRK-Seniorentreff 
Für den Spanischkurs für Anfän-
ger sind noch Plätze frei (Dauer: 
13 x 1,5 Std.). Der Kurs geht vom 
1. März bis 28. Juni und findet im 
DRK-Seniorentreff OASE, Schön-
bornstraße 16, in Mainz-Altstadt 
stat. Information und Anmeldung 
unter: Telefon: 06131 / 269–36 
oder lilo.krebs@drk-mainz.de. 
Spanisch lernen kann ebenso viel 
Spaß machen, wie der Urlaub 
selbst. Mit Eindrücken aus Ge-
schichte, Kultur und Alltag wird die 
Sprache ebenso lebendig wie der 
Unterricht.
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DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Weibliche B-Jugend 1 + 2 
„weibliche B1-Mädels auch ge-
gen den TV Moselweiß erfolg-
reich!“ 
Einen entspannten Sonntagnach-
mittag verlebten die Eltern und 
der Trainer der weiblichen B-Ju-
gend während des Auswärts-
spiels der wB 1 Mädels in Mosel-
weiß (Stadtteil von Koblenz). Ge-
gen den TV Moselweiß ließ der 
Sportfreundenachwuchs kaum 
bis gar nichts anbrennen und ge-
wann diese Begegnung mit 28:17 
(14:8 zur Halbzeit) vollkommen 
verdient. 
Nach einer durchwachsenen und 
starken Derbyhalbzeit letzte Wo-
che gegen Bretzenheim wollte 
man in diesem Spiel von Anfang 
an dem Gegner zeigen wer die Ta-
belle anführt. 
Dies gelang den Budenheimerin-
nen auch sehr eindrucksvoll. Aus 
einer stabilen, kompakten und be-
weglichen Abwehr ließ man den 
Gegner kaum zur Entfaltung kom-
men. Im Angriff traf man erstmals 
in dieser Saison von Spielbeginn 
auf der linken Angriffsseite auf ei-
ne doppelte Manndeckung gegen 
Marlena Ludwig und Marie Joerg. 
Doch dieser Versuch der Gast-
geberinnen das Angriffsspiel der 
Sportfreundinnen lahm zu legen 
scheiterte. Den vorhandenen Frei-
raum nutzte im ersten Abschnitt 
vor allem Lea Maus um sich selbst 
durchzutanken oder einen der vie-
len Strafwürfe heraus zu holen.  
Aus einer funktionierenden Ab-
wehr und aufgrund einer effekti-
ven Angriffsleistung setzte man 
sich Tor um Tor ab und ging mit ei-
ner beruhigenden 14:8 Halbzeit-
führung entspannt in die Kabinen. 
Im 2. Durchgang versuchten es 
die Gastgeberinnen weiterhin mit 
verschiedenen Manndeckungen, 
gegen nun aber wechselnde Bu-
denheimer Spielerinnen, um das 
Angriffsspiel entscheidend zu stö-
ren. Dieses Konzept scheiterte 
aber kläglich, denn der Freiraum 
wurde resolut genutzt und der Vor-
sprung wuchs weiter kontinuier-
lich an. Da der TV bis zur Schluss-
minute nicht von seinem Mann-
deckungskonzept abwich ent-

wickelte sich im 2. Abschnitt ein 
munteres Angriffsspielchen bei 
dem sich jeder einmal in die Tor-
schützenliste eintragen durfte. 
Fazit! Endlich gelang es einmal 
aus einer stabilen und gefestigten 
Abwehr heraus zu agieren und 
sich im Angriff, trotz eines sehr 
konfusen Abwehrverhaltens der 
Moselweißer Mädels, sich nicht 
aus der Ruhe bringen zu lassen 
und konsequent seinen Stiefel he-
runter zu spielen.  
Rundum ein sehr guter Auftritt der 
Budenheimerinnen, bei dem Zu-
schauer und Trainer einen ent-
spannten Nachmittag verbrachten 
und dem munter und erfolgrei-
chen Treiben der Mädels wohlwol-
lend zusehen konnten. 
Spielerinnen: Lea Maus, Mara 
Bingel, Flavia Racky, Carina 
Marks, Lena Welsch, Marlena 
Ludwig, Marie Joerg, Sabrina 
Seck (Torhüterin). 
 
Bericht weibliche B-Jugend 2 
„weibliche B2-Mädels nach kol-
lektiven Blackout mit erster Sai-
sonniederlage!“ 
Die erste unnötige Saisonnieder-
lage kassierte die weibliche B2 
Mannschaft am vergangenen 
Sonntag im Spitzenspiel gegen 
die Mädels von GW Büdesheim. 
Mit 22:13 zog man klar den Kürze-
ren und so stehen beide Teams 
nun punktgleich an der Tabellen-
spitze, wobei die Büdesheimerin-
nen im direkten Vergleich die Na-
se vorne haben. 
Das Spiel kann man in wenigen 
Worten zusammen fassen. Die 
Budenheimer Mädels, welche das 
Hinspiel noch klar mit 30:25 ge-
wonnen hatten, haben am ver-
gangenen Sonntag über die ge-
samte Spielzeit keinen Fuß auf 
die Platte bekommen. Von Spiel-
beginn bis zum Spielende gelang 
es den Sportfreundinnen nicht an-
satzweise zu ihrem Spielsystem 
zu finden! Umstellungen in der 
Abwehr, im Angriff, Auswechslun-
gen, Positionswechsel, Anspra-
chen, Auszeiten, nichts von dem 
kam an diesem Tag bei den Mä-
dels an oder konnte eine eventuel-
le Wendung im Spiel herbei füh-
ren. 
Lediglich Sina El Batanony und 
Torhüterin Albulena Fejza brach-
ten ihre gewohnten Leistungen, 
der Rest leider Totalausfall. Voll-
kommen unerklärlich nach dem 

bisherigen Rundenverlauf, da 
auch andere Spitzenspiele, ge-
gen Osthofen und Worms zum 
Beispiel, bis dato souverän ge-
wonnen wurden. 
Nun stellt diese erste bittere Nie-
derlage nicht wirklich einen Bein-
bruch da, doch hat man die Meis-
terschaft nicht mehr in den eige-
nen Händen. Ziel dieser wB 2 war 
es oben in Rheinhessen mit-
zuspielen, dass es um den Titel 
gehen würde war nicht ansatzwei-
se abzusehen. 
Es gilt jetzt die Fehler im Training 
aufzuarbeiten, zu analysieren und 
abzustellen. Noch ist nichts ver-
loren und man sollte dieses Spiel 
schnell abhaken und weiterhin op-
timistisch und positiv in die Zu-
kunft schauen.

Weibl. A-Jugend 
Oberliga-RPS 
TBS Saarbrücken – DJK Sport-
freunde Budenheim 24:34 
(11:19) 
Doppelter Punktgewinn im 
Saarland 
Einen nicht für möglich gehalte-
nen Sieg landete die weibliche 
A-Jugend der Sportfreunde beim 
Gastspiel beim TBS Saarbrücken. 
In der Höhe verdient gewann man 
nach großem Kampf 34:24.  
Die erste Hiobsbotschaft bereits 
beim Aufwärmen: Leonie Becker, 
erst tags zuvor im Training umge-
knickt, konnte nicht mitwirken, zu 
groß waren die Schmerzen. So 
blieben also noch acht Spielerin-
nen, fünf davon aus der B-Ju-
gend, die sich den 14 Saarbrücker 
Mädels in den Weg stellten. Doch 
die Anfangsphase gehörte den 
Gastgebern, konnten sie doch 1:3 
in Führung gehen. Beim 3:4 und 
Ballbesitz der Budenheimer hatte 
man die Chance zum Ausgleich, 
lief allerdings durch einen tech-
nischen Fehler in einen Gegen-
stoß der Gastgeber. Es folgt der 
Kampf um den Ball, und ein Kon-
takt beim Absprung, den die guten 
Schiedsrichter mit einer roten 
Karte für Anna Mussenbrock quit-
tierten – es blieb eine der wenigen 
fragwürdigen Entscheidungen an 
diesem Abend.  
Gespielt waren zu dieser Zeit ge-
rade einmal 6:49 Minuten, sodass 
man nun bis zum Ende ohne 
Wechselspieler auskommen 
musste. Geschockt wegen der ro-
ten Karte legte TBS Saarbrücken 
weiter bis zum 5:7 vor. Dann aber 
lief die Angriffsmaschinerie, ange-
führt von einer bärenstarken Mar-
lena Ludwig, heiß, sodass man 
beim 9:8 erstmals in Führung ging 
und diese nicht wieder aus der 

Hand gab. Da nun auch Sabrina 
Seck kaum noch ein Tor aus dem 
Rückraum zuließ, konnte man bis 
zur Halbzeit auf 19:11 davonzie-
hen.  
Nach dem Pausentee machten 
die Budenheimer Mädels da wei-
ter, wo sie aufgehört hatten: über 
21:11 konnten man den Vor-
sprung beim 24:12 bis auf zwölf 
Tore ausbauen. Dieser Vorsprung 
blieb bestehen, bis TBS, die es bis 
dato schon mit einer Mann-
deckung gegen Marlena Ludwig 
und einer 6:0 Abwehr versuchten, 
auf 3:2:1 umstellten. Eben diese 
Umstellung brachte den Saarlän-
dern eine Reihe von Tempo-
gegenstößen ein, von denen wie-
derum Sabrina Seck aber einige 
zu parieren wusste. Zum Glück, 
denn in dieser Phase schrumpfte 
der Vorsprung beim 28:21 trotz-
dem bis auf sieben Tore. Unbeein-
druckt davon fing man sich wieder 
und konnte nun, angeführt von 
Elena Becker in der Abwehr und 
von Marie Jörg im Angriff das 
Spiel entscheiden, indem man 
beim 31:21 wieder zehn Tore in 
Front ging. Zu spielen waren hier 
noch 7 Minuten, die nun routiniert 
herunter gespielt wurden.  
Ein ganz dickes Lob allen Spiele-
rinnen, die sich taktisch diszip-
liniert diesen Sieg erarbeitet und 
erkämpft haben.  
Es spielten und trafen: Sabrina 
Seck im Tor, Lara Hilbert (3), Fla-
via Racky (2), Marlena Ludwig 
(12/4), Marie Jörg (8/2), Alina 
Vornwald (3), Elena Becker (5), 
Anna Mussenbrock.

Männl. A-Jugend 
Oberliga-RPS 
MJSG Gonsenheim/Buden-
heim – JSG Saulheim/Nieder-
Olm 33:27 (16:11) 
Verdienter Derbysieg! 
Bereits am 23. Februar kam eine 
überraschende Meldung rein: der 
nach Minuspunkten Spitzenreiter 
HG Saarlouis hat gegen den TV 
Kirrweiler deutlich verloren. Mit 
dieser Meldung im Rücken ging 
es heute gegen die JSG Saul-
heim/Nieder-Olm, gegen welche 
wir im Hinspiel die Punkte liegen 
gelassen haben. Daher war der 
heutige Sieg ein sehr wichtiger! 
Leider mussten wir ähnlich wie 
gegen Vallendar heute verlet-
zungsbedingt umbauen. Lukas 
Sturm konnte wegen einer Verlet-
zung nicht ins Spielgeschehen 
eingreifen und dann verletzte sich 
Max auch noch nach nicht einmal 
fünf Minuten (er konnte erst am 
Ende wieder spielen). 
So ging es mit einem etwas holp-
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rigen Start los. Bis zum 3:3 war die 
Partie ausgeglichen, ehe wir uns 
durch zahlreich gelungene Ab-
wehraktionen auf 8:4 bzw. 10:6 
absetzen konnten. In dieser Pha-
se haben wir es leider durch eini-
ge Fehlwürfe verpasst uns deutli-
cher abzusetzen, sodass die JSG 
zum 11:10 wieder herankam. Hie-
rauf konterten wir allerdings mit 
unserer stärksten Phase des Ta-
ges und setzten uns bis zum Halb-
zeitpfiff deutlich auf 16:11 ab. In 
der zweiten Halbzeit konnten wir 
diesen Vorsprung jederzeit halten 
und sogar noch auf neun Tore 
(31:22) ausbauen. Am Ende stand 
ein verdienter 33:27 Rheinhes-
senderby-Sieg auf der Anzeige-
tafel. 
Als nächstes stehen die Spiele 
gegen den TV Offenbach und die 
HSG DJK Nordsaar auf dem Plan, 
ehe es zum Topspiel der Oberliga 
RPS in Saarlouis kommt. 
 
Herren Oberliga RPS 
TV Bitburg – DJK SF Buden-
heim 25:36 (12:16) 
Sportfreunde mit deutlichem 
Auswärtssieg 
Seit dem 2. Februar haben die 
Oberliga-Handballer aus Buden-
heim auf den nächsten Auswärts-
sieg gewartet. Am vergangenen 
Samstag war es dann endlich so-
weit: Mit einem deutlichen 25:36 
(12:16) im Gepäck sind die Sport-
freunde vom Auswärtsspiel beim 
TV Bitburg zurück gekommen und 
belegen damit weiterhin den 3. Ta-
bellenplatz der Oberliga. 
„Das war für uns ein wichtiger 
Auswärtssieg heute!“ war Trainer 
Axel Schneider zufrieden mit dem 
Auftritt seiner Mannschaft. „Gefal-
len hat mir vor allem die geschlos-
sene Mannschaftsleistung. Die 
hat sich auch darin gezeigt, dass 
sich heute alle Feldspieler in die 
Torschützenliste eintragen konn-
ten.“ Insbesondere in der zweiten 
Hälfte konnte der Coach eine gute 
Vorstellung seiner Mannschaft 
beobachten. Durch eine starke 
Abwehrleistung konnten sich die 
Sportfreunde nach dem Pausen-
stand von 12:16 absetzten auf 
14:21 (37. Minute) und beim 17:27 
(45. Minute) alles in trockene Tü-
cher wickeln.  
Von Beginn an agierten die Bu-
denheimer mit einer offensiven 
4–1–1-Deckung, mit der die Gast-
geber ihre Schwierigkeiten hat-
ten. Denn so gelang es, den wurf-
starken Rückraum der Bitburger 
um Florian Enders (137 Treffer) 
und Pascal Wolff (108 Treffer) 
nicht richtig zur Entfaltung kom-
men zu lassen. Die beiden Toptor-

schützen erzielten gemeinsam le-
diglich sieben Feldtore. Allerdings 
dauerte es auch bei den Sport-
freunden ein wenig, bis sie sich 
richtig auf ihre eigene taktische 
Maßnahme eingestellt hatten. Am 
Anfang der Partie agierte der Ab-
wehrverband noch zu passiv, um 
in dieser Formation zu funktionie-
ren und so gestaltete sich die An-
fangsphase ausgeglichen (4:4, 8. 
Minute). Ein Zwischenspurt auf 
5:10 brachte die die Budenheimer 
erstmals deutlicher in Führung, 
wobei die man immer wieder über 
Anspiele an den Kreis zum Erfolg 
kam. Danach stockte der Angriffs-
motor etwas – nicht zwingend ge-
nug waren die Aktionen der Gäs-
te, weswegen die Bitburger beim 
8:10 wieder in Schlagweite waren 
und die Partie bis zum 12:14 offen 
hielten. Die letzten beiden Treffer 
des ersten Durchgangs gehörten 
dann wieder den Sportfreunden 
und mit 12:16 wurden die Seiten 
gewechselt. 
In der zweiten Hälfte stand die De-
ckung in ihrer 4–1–1-Formation 
dann ausgezeichnet. Hiergegen 
fiel den Gastgebern nicht viel ein. 
Die Sportfreunde konnten so 
zahlreiche Bälle erobern und 
durch Tempogegenstöße in Tore 
umwandeln. Spätestens beim 
17:27 durch Armin Henke war der 
Auswärtssieg nur noch Formsa-
che und die Budenheimer fuhren 
die Partie über die Zwischenstän-
de 20:28 und 21:32 sicher nach 
Hause. Erfreulich war hierbei 
auch der Einsatz von Youngster 
Dominick McLaurin, der für die 
verletzten Arne Kokot und Mathi-
as Schubert mit dabei war. Er 
machte seine Sache im Rück-
raum ordentlich und trug gleich 
3/1 Treffer zum Erfolg der Sport-
freunde bei. 
Ein ganz anderes Kaliber erwartet 
die Budenheimer am kommenden 
Samstag, 2. März, wenn um 19.30 
Uhr das Spiel gegen die VTV 
Mundenheim in der Waldsporthal-
le angepfiffen wird. Die Ludwigs-
hafener stehen mit nur einem 
Zähler Rückstand auf die Sport-
freunde (derzeit Rang 3) auf dem 
fünften Tabellenplatz. Das man al-
so getrost von einem Topspiel re-
den darf, haben beide Mann-
schaften bereits im Hinspiel unter 
Beweis gestellt, als man sich in 
Mundenheim über die gesamte 
Spielzeit eine hochklassige Partie 
lieferte. Damals hatte die VTV das 
glücklichere Ende für sich und ge-
wann knapp mit 33:30 (16:20). 
Das haben die Sportfreunde nicht 
vergessen und werden daher al-
les daran setzen, die Punkte beim 

Rückspiel in der Waldsporthalle 
zu behalten. 
Für die Sportfreunde spielten: Mi-
chael Smedla und Uwe Klein-
schmidt im Tor, Armin Henke (5), 
Christopher Roll (6), Tobias Hahn 
(5), Volker Schuster (6/5), Michael 
Gruß (2), Dominick McLaurin 
(3/1), Manuel Blezinger (1), Julian 
Gerber (4) und Gregor Nießner 
(4).

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

D-Junioren 
FV Budenheim – TSG Heides-
heim 7:3 
Der Rückrundenstart der D-Junio-
ren fiel komplett ins Wasser. So 
wurden am vergangenen sowie 
am letzten Wochenende die Spie-
le gegen Appenheim und Binger-
brück/Weiler abgesagt. Kurzfristig 
konnte man jedoch den Nachbar 
aus Heidesheim zu einem 
Freundschaftsspiel gewinnen. In 
diesem Spiel machte Heidesheim 

alles richtig und nutzte seine Tor-
chancen. 3:0 ging die Elf in Füh-
rung. In dieser Phase dachten 
wohl alle anwesenden Budenhei-
mer Fans nicht mehr an einen 
Sieg der Heimmannschaft. Aber 
die Mannschaft fand ins Spiel zu-
rück. Es gelang noch vor der Pau-
se, auf 2:3 Toren zu verkürzen. 
Nach der Pause wurde der Ball 
laufen gelassen und man hatte 
auch Erfolg. Die Gäste kamen 
nicht mehr so oft vor das Tor der 
Gastgeber. Die FVB-Jungs mach-
ten aus ihren erspielten Chancen 
noch fünf Tore. Am Ende der Be-
gegnung waren alle froh, als der 
Endstand mit 7:3 Toren feststand. 
Man darf aber nicht vergessen, 
dass man mit dieser Leistung im 
Pokal gegen Waldalgesheim wohl 
keine Chance hat, eine Runde 
weiterzukommen. 
Es spielten: Safak Polat, Florian 
Sahner, Noah Carrillo (1 Tor), 
Enes Yilmaz, Ali Yilmaz, Leon 
Lang, Lukas Wilhelm, Tim Let-
scher (3 Tore), Ismail Erdem (2 To-
re), Julian Scriba (1 Tor), Baran 
Karatas, Hendrik Zabel und Giu-
seppe D`Apote.
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60.000 Euro für soziale Zwecke 
Die Förderstiftung der Sparkasse Mainz unterstützt vier Projekte 
Kreis. – Am 31. Januar über-
gaben Landrat Claus Schick, der 
Vorsitzende des Kuratoriums der 
Förderstiftung der Sparkasse 
Mainz, sowie der Vorstand des In-
stituts, Hans-Günter Mann und 
Ingrid Kölzer-Spitzkopf, sym-
bolisch zwei Spendenschecks 
über insgesamt 60.000 Euro an 
die Leiterin der Kreisvolkshoch-
schule Mainz-Bingen, Monika Ni-
ckels M.A., und Achim Schmidt, 
Gesamtleiter des Christlichen Ju-
genddorfwerk Deutschlands e.V. 
Rhein-Pfalz/Nordbaden. Mit den 
aus dem Vermögen der Stiftung 
erwirtschafteten 60.000 Euro wer-
den in 2013 vier Projekte unter-
stützt, drei davon an der Kreis-
volks-hochschule Mainz-Bingen. 
Die Kreisvolkshochschule unter-
stützt ältere Schüler beim Nach-
holen eines Schulabschlusses. In 
Verbindung von individuell abge-
stimmter Qualifizierung mit sozial-
pädagogischer Begleitung sollen 
Fachwissen und Schlüsselqualifi-
kationen vermittelt sowie soziale 
Defizite aufgearbeitet werden. Zur 
erfolgreichen Gestaltung des 
Übergangs von Schule zu Beruf 
sollte darüber hinaus die Motivati-
on zur Aufnahme einer Ausbil-
dung gestärkt und eine realisti-
sche Berufswegplanung erarbei-
tet werden. 
Frauen, die sich einige Jahre lang 
ausschließlich der Familienarbeit 
gewidmet haben und Frauen mit 
Migrationshintergrund haben es 
schwer, den Übergang ins Berufs-
leben zu schaffen. Um sie hierbei 
zu unterstützen, bedarf es indivi-
dueller Ansätze und zielgruppen-
orientierter Unterstützungssyste-
me. Die KVHS hat auch ein acht-
monatiges Projekt entwickelt, bei 
dem diese Frauen gemeinsam ne-
ben der Aktivierung der Lernfähig-
keit und Stärkung des Selbstver-
trauens folgende Themen intensiv 
bearbeiten: Bewerbungstech-
niken, Zeit- und Stressmanage-
ment, EDV-Schulung, kennen ler-
nen des Arbeitsmarktes, Praktika 
und Umstellung des Familien-
lebens. In diesem Programm ha-
ben die Frauen zusätzlich die 
Möglichkeit, die Lebenswelt der 
jeweils anderen kennen zu lernen. 
 Für ältere Schüler, die im Zuge 
des Familiennachzugs nach 
Deutschland kommen, ist es oft 
schwierig, die im Heimatland be-
gonnene Schullaufbahn auf dem 
Gymnasium fortzusetzen. In der 

Regel müssen sie ihre Ansprüche 
hinsichtlich des Schulabschlus-
ses, der Aufnahme einer Ausbil-
dung und einer Berufstätigkeit zu-
rückschrauben. Die Kreisvolks-
hochschule hat ein eigenes Curri-
culum entwickelt, um Schüler, die 
keinen Anspruch auf einen vom 
Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge geförderten Deutsch-
kurs haben, zu unterstützen. 
Durch einen schulbegleitenden 
Unterricht sollen die Schüler sys-
tematisch gefördert werden, um 
einen erfolgversprechenden 
Über gang in die staatliche Schule 
sicherzustellen. Das Projekt ist 
auf die Dauer eines Schuljahres 
angelegt und umfasst unterrichts-
begleitend 20 Wochenstunden 
Förderunterricht für die Schüler. 

Jugenddorfwerk 

Das Christliche Jugenddorfwerk 
Deutschlands e.V. (CJD) ist eine 
Beratungsstelle für junge und er-
wachsene Menschen auf Arbeits-
suche. Seit vielen Jahren sind sie 
mit verschiedenen Projekten im 
Bereich Orientierung und Zu-
kunftschancen tätig. Zielgruppe 
sind Langzeitarbeitslose, die ihre 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern wollen. Ziel des oben 
genannten Projektes ist die För-
derung des Selbstbewusstseins 
sowie der physischen und psy-
chischen Belastbarkeit. Die Aus-

Hans-Günter Mann, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Mainz, 
Monika Nickels, Leiterin der Kreisvolkshochschule, Landrat Claus 
Schick, Joachim König, Teamleiter CJD Ingelheim, Ingrid Kölzer-
Spitzkopf, Vorstandsmitglied der Sparkasse Mainz, Andreas 
Schmidt, Gesamtleiter des Christlichen Jugenddorfwerks 
Deutschland e.V. Rhein-Pfalz/Nordbaden.

wahl der Teilnehmer geschieht in 
Kooperation mit dem Jobcenter 
Mainz-Bingen. Bei der Durchfüh-
rung des Projekts steht der Nut-
zen der sportlichen Erfolgserleb-
nisse für die berufliche Integration 
stets im Vordergrund. So kom-
biniert das Angebot sportliche Ak-
tivitäten mit einem gezielten Be-
werbungstraining. Unter der Anlei-
tung von qualifizierten Sportpäda-
gogen lernen die Probanden eine 
souveräne Haltung auf der Suche 
nach einer neuen Arbeitsstelle so-
wie ein selbstsicheres und positi-
ves Auftreten im Bewerbungs-
gespräch.  
Mit Hilfe dieses Projektes soll 
zahlreichen Langzeitarbeitslosen 
der Weg zurück ins Arbeitsleben 
ermöglicht werden. 
Seit 1998 unterstützt die Förder-
stiftung der Sparkasse Mainz re-
gelmäßig Maßnahmen und Pro-
jekte zur Verringerung oder Ver-
meidung von Arbeitslosigkeit im 
Landkreis Mainz-Bingen. Der Fo-
kus liegt dabei insbesondere auf 
Langzeitarbeitslosen und arbeits-
losen Jugendlichen. Mit den Erträ-
gen der Stiftung werden beispiels-
weise Berufsausbildungen, beruf-
liche Weiterbildungen, Umschu-
lungen und Studien gefördert. Die 
Unterstützung kann sich dabei so-
wohl auf Betroffene direkt als 
auch auf öffentliche oder private 
Einrichtungen, die solche Maß-
nahmen durchführen, beziehen.  

Veranstaltungen 
zum Frauentag 
Kreis. – Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags am 
Freitag, 8. März hat die 
Gleichstellungsstelle des 
Landkreises Mainz-Bingen ei-
nen Flyer mit Veranstaltungs-
hinweisen herausgegeben. 
Die aufgeführten Veranstal-
tungen beschränken sich 
aber nicht nur auf den 8. März, 
sondern finden auch in den 
Wochen davor und danach 
statt. Die Angebotspalette 
reicht dabei von Lesungen 
und Frauenfrühstücken mit 
unterschiedlichen Schwer-
punkten, einer Kabarettauf-
führung, Fachvorträgen rund 
um Minijob und Rente bis hin 
zu einer Stadtführung in In-
gelheim, die sich auf die Spu-
ren einer byzantinischen Prin-
zessin begibt. Der Flyer kann 
über die Gleichstellungsstelle 
der Kreisverwaltung bezogen 
werden: Telefon: 06132/ 
7871040, oder E-Mail: glst@ 
mainz-bingen.de. Online ist 
der Flyer abrufbar unter www.
mainz-bingen.de (dort: Ver-
waltung, Gleichstellungsstel-
le, Veranstaltungen).

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699
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Buchung unter 
RHEINGAU ECHO VERLAG GMBH
Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Tel. 0 67 22 / 99 66-0 · Fax 0 67 22 / 99 66-99

E-Mail: info@rheingau-echo.de

Veranstalter: Mondial Tours

Beratungstermine für Reisen (Frau Berndroth): Mo. von 9.00 - 14.00 Uhr, Di. von 10.00 - 13.00 Uhr

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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Graffiti-Projekte 

Noch bis 1. März in der 
Kreisverwaltung ausgestellt 
Kreis. – Noch bis Freitag, 1. März 
sind verschiedene Graffiti-Projek-
te aus dem Landkreis im Foyer der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen in 
Ingelheim zu sehen. Bilder, Texte 
und kunstvoll besprayte Holzwän-
de sind die Ergebnisse von drei 
Projekten in den Jugendhäusern 
Bingen und Ingelheim sowie von 
der Stadtjugendpflege Gau-Al-
gesheim. Organisiert und durch-
geführt wurden die Projekte von 
den Jugendhäusern und Jugend-
pflegern vor Ort, die Projektidee 
kam von der Kreisverwaltung, die 
bei der Vernetzung der einzelnen 
Projekte geholfen und diese auch 
finanziell unterstützt hat. Vor-
gestellt wurden auch Projekte, die 
im Laufe des Jahres in Heides-
heim und Oppenheim starten.  

„Ziel der Projekte war es, Jugend-
lichen ein adäquates und vor al-
lem legales Forum zu bieten, in 
dem ihrer Kreativität innerhalb der 
künstlerischen Ausdrucksform 
des Graffitis Raum gegeben wer-
den kann“, erklärte die zuständige 
Kreisbeigeordnete Dorothea 
Schäfer anlässlich der Ausstel-
lungseröffnung. „Graffitis werden 
in der Öffentlichkeit leider häufig 
nur unter dem Aspekt ‘Vandalis-
mus‘ betrachtet – auf dafür freige-
gebenen Flächen sind Graffiti 
aber Kunst und Jugendkultur.“ Be-
reits 2002 hatte der Kreis ein Graf-
fiti-Projekt gestartet: 20 Jugend-
liche haben ein Wochenende lang 
die Tiefgarage des Kreishauses 
gestaltet. Insgesamt rund 700 
Spraydosen wurden damals ver-

Die Kreisbeigeordnete Dorothea Schäfer (l.) eröffnete die Graffiti-
Ausstellung im Foyer der Kreisverwaltung.

braucht. 
Graffiti im heutigen Verständnis 
entwickelte sich in den 60er Jah-
ren in Amerika und erreichte we-
nig später auch Deutschland. 
Durch unter anderem sehr bunt 

und provokant besprayte Flächen 
machten Graffiti und Street-Art 
auf sich aufmerksam. So haben 
auch Jugendkulturen diesen Be-
reich der Kunst schnell für sich er-
schlossen. 
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Das Finanzamt sieht alles 
Mit einer Quittung bei Ebay auf der sicheren Seite 
Ebay, das Finanzamt und die 
steuerlichen Pflichten: über kaum 
ein anderes Thema wird so viel 
gerätselt und Widersprüchliches 
verbreitet. Mit der alten Stereo-
anlage, abgelegter Kinderklei-
dung oder einem doppelt erhalte-
nen Geschenk ein wenig die 
Haushaltskasse aufbessern – Pri-
vatverkäufe dieser Art sind be-
liebt. An mögliche steuerliche 
Konsequenzen denkt dabei kaum 
jemand. Doch Achtung! Die Gren-
zen vom privaten zum gewerb-
lichen Verkauf sind fließend, und 
selbst für Privatverkäufer gilt, si-
cher ist sicher. Denn das Finanz-
amt prüft systematisch und geht 
bei bestimmten Indikatoren, bei-
spielsweise einer hohen Anzahl 
von Bewertungen, nicht selten 
von einer gewerblichen Tätigkeit 
aus. Der Verdacht, sich um die 
Steuer herummogeln zu wollen, 
kommt so schneller auf als man 
denkt. In diesen Fällen ist es wich-
tig, alle Verkäufe ordentlich nach-
weisen zu können. Doch natürlich 

möchte niemand für sein Ebay-
Hobby eine umständliche Buch-
haltung führen. Die einfachste 
Methode ist es, für jede Auktion ei-
ne Quittung auszustellen, aus der 
Art und Umfang der verkauften 
Artikel hervorgehen.  
Das lohnt sich für den Anbieter 
gleich doppelt. Denn auch immer 
mehr Bieter verlangen von pri-
vaten Verkäufern eine Quittung, 
da unter bestimmten Vorausset-
zungen Käufe von Privatpersonen 
steuerlich abgesetzt werden kön-
nen.  
Mit einem handlichen Quittungs-
block von Avery Zweckform sind 
Sie immer auf der sicheren Seite 
und jederzeit in der Lage, Ihre Ein- 
und Ausgaben, Käufe- und Ver-
käufe nachzuvollziehen und nach-
zuweisen. Der Quittungsblock ist 
im Schreibwarenhandel und bei 
allen großen Internet-Versand-
händlern für Büroartikel erhältlich. 
 
Weitere Informationen unter www.
avery-zweckform.eu   (mso) 

Der gute alte Quittungsblock hat auch im digitalen Zeitalter nicht 
ausgedient.  mso/Foto: Avery

Die häusliche Pflege stärken 
Die Bundesregierung hatte im 
Oktober 2012 das so genannte 
Pflege-Neuausrichtungs-Ge-
setz – kurz PNG – auf den Weg 
gebracht, das in vollem Umfang 
seit dem 1. Januar 2013 in Kraft 
getreten ist. Der Gesetzgeber 
will mit dem PNG die Situation 
pflegender Angehöriger verbes-
sern, eine größere Wahlfreiheit 
bei der Auswahl von Pflegeleis-
tungen einführen und die Leis-
tungen für demenzerkrankte 
Menschen aufstocken. Gesamt-
ziel: Die häusliche Pflege zu 
stärken. Das kann z. B. die För-
derung von Senioren-WGs 
sein. Mit bis zu 10.000 Euro för-
dert der Staat solche Wohn-
gruppen. „Durch die Zusam-
menfassung von Pflegeleistun-
gen in einer solchen WG kann 
man Kosten sparen, und denje-
nigen, die vielleicht allein gar 
nicht mehr den Alltag bewälti-
gen könnten, eine neue Per-
spektive geben“, betont Com-
pass-Pflegeexpertin Nicole 
Reinhardt. Sie rät aber auch da-
zu sich professionellen Rat zu 
suchen, denn die Beantragung 
von Fördergeldern ist an be-
stimmte Voraussetzungen ge-
knüpft. Für Beratungsbedarf 
sorgt derzeit auch ein weiterer 
Punkt im neuen Gesetz: Die 
Flexibilisierung von Pflegeleis-
tungen. „Durch diese Flexibili-
sierung können der Pflegebe-
dürftige und seine Angehörigen 
jetzt Zeitkontingente abrufen“, 
erklärt Nicole Reinhardt. Wäh-
rend der Pflege, z. B. bei der 
Morgentoilette, müssen nun 
nicht mehr festgelegte Stan-
dardleistungen erbracht wer-

den, sondern man kann bespre-
chen, wobei genau Unterstüt-
zung nötig ist. „Ich sehe dort ei-
nen großen Vorteil, den Pflege-
bedürftigen in seiner Selbstän-
digkeit zu stärken“, so die Ein-
schätzung der Pflegeexpertin. 
Derzeit werden mehr als 2,3 
Millionen Menschen in 
Deutschland gepflegt, 69 Pro-
zent davon ambulant, im häusli-
chen Umfeld. Für Uwe Laue, 
Aufsichtsratsvorsitzender der 
Compass-Pflegeberatung eine 
Arbeit, die künftig noch mehr 
gestärkt werden sollte: „Ich 
glaube das Herz spielt eine 
ganz entscheidende Rolle bei 
der Pflege und das kann nur von 
den Angehörigen eingebracht 
werden.“ Checkliste Pflege-
Neuausrichtungs-Gesetz  
 Mit dem neuen Gesetz soll die 

häusliche Pflege und die Be-
treuung Demenzkranker ge-
stärkt werden. Alle Informatio-
nen zum Gesetz findet man im 
Internet unter www.bmg.bund.
de 
 Nutzen Sie frühzeitig die ver-

schiedenen Beratungsangebo-
te z.B. was die Förderungen von 
Senioren Wohngruppen betrifft.  
 Mit dem PNG bekommt man 

als Pflegepatient die Möglich-
keit, Pfle geleistungen individu-
eller zu gestalten. Sprechen Sie 
hier rechtzeitig mit dem zustän-
digen Pflegedienst. 
 Weitere Informationen bei den 

Pflegestützpunkten und über 
die Compass Pflegeberatung 
kostenfrei unter 0800 101 88 00 
bzw. www.compass-pflegebera
tung.de   (mso/dfd) 

  Foto: © Compass

Social-Media-Schulung für Ver-
eine  
Der stetig wachsende Einfluss 
des Internet hat die Gesellschaft 
verändert.Diese Veränderungen 
spiegeln sich nicht nur im privaten 
Bereich wider, sie sind längst in al-
len gesellschaftlichen Bereichen 
angekommen. Wer sich in der 
neuen online-Welt zurechtfinden 
will, muss über Medienkompetenz 

verfügen. Die VHS bietet in die-
sem Zusammenhang auch Ver-
einsvertretern am 8. und 15. April 
in Ober-Olm die Möglichkeit der 
Fortbildung. In diesem Seminar, 
das in der Zeit von 19.30 bis 21.30 
Uhr stattfindet, informiert Sven 
Labenz darüber wie die sozialen 
Netzwerke funktionieren und wie 
Vereine diese für ihre Bedürfnisse 
nutzen können. Neben Daten, 
Fakten und Grundlagen rund um 
Social Media, liefert das Seminar 
auch Informationen zu Gefahren 
und Risiken. Anmeldung und In-
formation bei der VHS unter Tel: 
06136/87861.



Die Wassersportfreunde
Budenheim

trauern um ihr
Vereinsmitglied und

ihren Freund

Wolfgang Kaiser

der am 23.02.2013 unerwartet verstarb.

Wir verlieren mit Wolfgang einen aktiven
Wassersportler, der dem Wassersport und

unserem Altrhein sehr verbunden war.

Wir werden ihn in bester Erinnerung
behalten.

Unser besonderes Mitgefühl gilt Monika
und allen Angehörigen

Danksagung

Hans Beier
* 27.7.1931      † 6.2.2013

Wir danken allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Auch danken wir der Praxis Dr. Prüfert und
der 2. Etage des ASB Altenheims Budenheim

für die liebevolle Betreuung.

Im Namen der Familie
Margot Beier und Kinder



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 6. März 2013

Zuverlässiger
Katzensitter

tageweise in
Budenheim gesucht!

Tel.: 06139/290990

Dringend suchen wir Baugrundstücke,
Wohnungen und Häuser zum Verkauf oder
zur Vermietung in Mainz und Umgebung

Angebote an:

06136/7666630 (Montag - Sonntag bis 22 Uhr)

Fritz Immobilien

Budenheim
Wohnung gesucht.
Fam. sucht 3-4 ZKB ab

75 m², max. bis 850,- € warm,
wenn mögl. mit Garten und
PKW-Stellpl. od. Garage. 

Tel.: 06157/9381074 od. 
e-mail:marley78@gmx.de

Haus oder
Baugrundstück gesucht.
Familie sucht freistehendes
Ein- bis Zweifamilienhaus

oder Baugrundstück in
Budenheim zum Kauf.

Tel.: 06139/960978 od. 
E-Mail:

wafr2000@yahoo.de

AHORN eins-
Alles aus einer Hand

Entrümpelungen
Renovierungen

Umzüge
Gebrauchtmöbelhalle
(nur Samstag von 10-16 Uhr)

55118 Mainz, Hafenstr. 9
Tel. 06131-3808164
Mobil: 0172-4421762

Ein herzliches Dankeschön
sage ich allen, die mir mit Glückwünschen,

Geschenken, Telefonaten und Besuchen
an meinem

80. Geburtstag
sehr viel Freude bereitet haben.

Günter Mann
Budenheim, im Februar 2013

Aushilfe gesucht
für ca. 4 x im Monat

im Service.

Gasthaus
Zum Goldenen Ritter
Telefon 06139/2107

Pizzeria Mona Lisa
in Budenheim 

sucht Pizzafahrer
mit eigenem PKW für

das Liefergebiet Heides-
heim, Heidenfahrt und

Uhlerborn.
Telefon 06139/5050

Tharun-Vital - Ernährungsberatung -
Abnehmkurs Frühjahr 2013

in Budenheim
„Gemeinsam mit Gleichgesinnten abnehmen”

6 Termine à 90 min. - jeweils montags 20.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung:
Anja Tharun - Ganzheitliche Ernährungsberaterin -
Tel. 06139 / 30 70 22 · Mobil: 01577/2530106
Email: info@tharun-vital.de · www.tharun-vital.de

Kleine Familie sucht
eine gemütliche, helle

3-4-Zimmer-Whg.
in Budenheim.
Tel. 06139/291902

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

Bei
Kopfschmerzen
fragen Sie Ihren

Arzt oder
Apotheker,

wenn’s um
Möbel geht,

fragen Sie uns,
Ihren Schreiner

und Designer

Anzeigen in der 
 Heimat-Zeitung sind Werbung 

in allen Haushaltungen


